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Ein leerer Raum, ehemals Post, Ort der Sehnsucht. 
 

Die zerbrochene Scheibe funkelt erhaben im Licht.  
Konzentrische Kreise, gebrochene Strukturen,  
glitzernd, Eiskristallen gleich.  
 
Wo einst Automaten, nun Renovierungsgegenstände.  
Aufgerissener Boden, gekittete Wände,  
herausgerissene Lichter marode hinterlassen. 
 

 
 

Gegenüber der Blumenladen voller Farben,  
lässt aufatmen nach all der Zerstörung.  
Frisches Grün, lebendiges Bunt.  
Blaue Kornblumen erinnern an ein Leben  
außerhalb der Stadt. Gerüche, so einladend. 
 

 
 
Sitzgelegenheiten aus Stahl und Beton locken Menschen herbei.  
Ein Hund voller Freude, tänzelnd, springend, bettelnd.  
Daneben sein Herrchen, groß, tätowiert, die Sprache fremd.  
Ein Freund kommt, lachend, setzt sich dazu.  
Der Hund begrüßt ihn.  
Hundefutterdosen, glänzend in der Sonne, gestapelt auf Stein.  
Bald wird gefüttert. 
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